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die PKZ nicht zu anderen Zwecken verwendet wird,
bleibt unklar. In diesem Fall muB man der Kommis-
sion einige blauaugigkeit vorwerfen: denn ist die
mummer erst einmal in der Datei erfaBt, wird sie
ouch zu anderen Zwecken — der Bequemlichkeit
halber — benutzt werden.

Was allerdings schlimmer ist als der RUckschritt
der Datenschutzkommission, ist, daB die Sozial-
versicherungen nicht des Einlenken der Kommission,
geschweige denn eine Gesetzesanderung abgewartet
haben. Die betreiben, trotz der juristischen Un-
klarheiten, salt Jahren die Weitergabe der PKZ an
die Privatbetriebe.

Die hier geschilderte Auseinandersetzung um die
Verwendung der PKZ ist allerdings nur ein Nach-
hutgefecht des Datenschutzes. Die Grbrie der Spei-
cher nimmt zu und die Praise fallen. So kostete

die Speicherung eines Zeichens (Zahl oder Buch-
stabe) in einem Chip 1973 4 US—Cent, zehn dahre

spater jedoch nur mehr 0.08 Cent, also der fOnf-
zigste Teil. Die neuesten Mikrocomputer haben
heute eine Kapazitat von 512 kbytes, kosten aber
kaum teurer als ihre Vorfahren wit nur 8 kBytes.
Somit entfallt die technische Notwendigkeit, eine
PKZ zu benutzen, und es wird mOglich,
eine natdrliche Identifizierung zu benutzen, die
aus Namen. Vornamen end Geburtsdatum besteht. Nit
diesen Angaben lessen sich Personen hinreichend
genau identifizieren und neuerdings auch Dateien
erschlieBen. Des gutgemeinte Verbot in Art.5, die
PKZ auBerhalb des bffentlichen Bereichs nicht zu
benutzen, wurde von der Technik gberholt.
wenn der Burger keine PKZ hat, fUr den Computer
ist sein Name nur eine alpha—numerische
Kennziffer.

Konkubinatsstatistik
Die unions libres wollte man jedoch aus den ge-
sammelten Daten herausfiltern,	 indem man Alter.
Geschlecht und Verwandschaftsbeziehungen der
Personen untersuchte, die in einer hausgemein-
schaft zusammen wohnten, das heiBt, die nur einen
Fragebogen ausgefUllt hatten. Ohne auf die techni-
schen Einzelheiten einzugehen (slehe Kasten) kann
man feststellen, daB dieses Verfahren alle ver-
schieden geschlechtlichen Personen, die etwa dos
gleiche Alter haben und denselben Bogen ausgefiillt
haben, als in eheahnlichem Verhaltnis lebende
Paare abstempelt. Ein Blick auf die Auswahlkri-
terien (vergleiche den Altersunterschied zwischen
Manner und Frauen) zeigt, daB hier nicht die Wis-
senschaft, sondern der " gesunde Verstand" unserer
Statistiker	 am	 Werk war. Jeder, der	 vom
Durchschnittsschema, aus welchen GrUnden auch im-
mer, abweicht, tragt so dazu bei, 	 eine Konkubi-
natsstatistik kUnstlich aufzublasen, 	 die spater
als	 wissenschaftlicher Beweis des allgemeinen
Sittenverfalls herhalten muB.

Ein Eingriff in die Privatsphiire?

Dos Volkszahlungsurteil, des am 15. Dezember 1983
vom Karlsruher Verfassungsgericht gefallt wurde,
hat neue MaBstabe fUr den Datenschutz gesetzt: Es
leitet aus der Verfassung der Bundesrepublik fUr
jeden einzelnen des Recht ab, selbst Uber die
Preisgabe end Verwendung seiner Daten zu entschei-
den, und es gibt demo Gesetzgeber den Auftrag,
wirksame Vorkehrungen zum Schutz dieser Grundrech-
te zu treffen. Vor allem aber verbot es die Volks-
zahlung, durch die Daten Uber die Lebensgewohn-
heiten des einzelnen in personalisierter Form ge-
speichert werden sollten, die anschlieBend nicht
nur den statistischen Amtern, sondern auch anderen
staatlichen behbrden zur VerfUgung stehen sollten.
Wichtiger als dos Urteil als solches ist viel-
leicht die Anti—Volkszahlungsbewegung, die einen
entscheidenden Beitrag zur Sensibilisierung der
bffentlichen heinung geleistet hat. In Luxemburg
jedoch warden weiterhin die Fragebbgen unserer
Volksbefrager bra y ausgefUllt, wahrend_die Daten—
schutzkommission, unbeachtet von der Offentlich—
keit, versucht, den Sammeleifer des STATEC zu
bremsen.

Konkreter Auseinandersetzungspunkt war eine Sta-
tistik Uber "eheahnliche Verbindungen", unions
libres oder in der Fachsprache: POSLT (persons of
opposite sex living together). In Luxemburg gibt
es 1981, man hbre und staune, 4.141 unions libres,
eine sehr hohe Zahl, wenn man weih, daB es genau
101.675 Mehrpersonen—Haushalte gibt. Im Fragebogen
selber Batten es die Statistiker nicht gewagt,
diese Frage	 zu stellen.	 Zum	 Beispiel	 woll-
te man — so G.Als, der STATEC—Leiter — Personen,
die noch nicht geschieden waren, aber schon nit
einem neuen Partner zusannenwohnten, nicht zu
einem schriftlichen Ehebruchgestandnis zwingen.
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Die DatenschUtzer wurden auf den Plan gerufen,
well dos STATEC sich nicht damit begnUgen wollte,
eine solche Statistik anzulegen, sondern well es
im elektronisch abgespeicherten Fragebogen ein zu-
satzliches Feld hinzugefUgt hatte, indem der ein-
zelne als im Konkubinat Lebender gekennzeichnet
wurde. Die Kommission hat ihr Veto eingelegt,
well dadurch aus zwei harmlosen Daten (Alter und
Geschlecht) eine hOchst sensible Information Uber
die Privatsphare errechnet warden sollte, auberdem
wurde auf dem Fragebogen nicht auf diesen beson-
deren Zweck der'Erhebung aufmerksam gemacht, wie
es dos Gesetz verlangt. Ein vernichtendes Urteil
fallt die Kommission Uber den wissenschaftlichen
Charakter der Statistik, fur sie stellt diese
hächstens eine einfache Schatzung dar. Erst nach
langem bin und Her begnUgte sich dos statistische
Amt mit einer allgemeinen Statistik und verzich-
tete auf die Kenntlichmachuny der einzelnen Be-
fragten.

Bleibt nur die Frage, weshalb das STATEC Uberhaupt
eine personenbezogene Datei anlegen wollte. Die
offizielle Antwort lautet, dab man eine Kontroll-
mOglichkeit haben wollte (nicht um die Leute zu
kontrollieren, sondern, um die Ergebnisse zu
dberprUfen). Von 1979 bis 1981 stieg die Zahl der
" unions libres " nach Angaben des STATEC von 2.830
auf 4.141. Line Erklarung ist sicher nicht ein
rapider Handel der Lebensgewohnheiten, sondern
hOchstwahrscheinlich die 1981 fehlende, well durch
die DatenschUtzer verhinderte, EinzelfallUberprU-
fung. Wie diese Kontrolle hatte aussehen sollen,
bleibt der Phantasie des Lesers Uberlassen.

Quellen: Recensement General de la Population de
mars 1981, volume 4

G.Als: L i e-volution des structures de la
population luxembourgeoise et seS yrands problemes
in: Cahiers Economiques 4/1981

* * *

G. Als:

Consequences pour la statistique

La consequence la plus lourde des nouvelles
legislations est l'impossibilite ou la grande difficulte
d'interconnecter des fichiers dans l'interet de la
statistique.

Au Luxembourg l'interdiction de stocker sur sup-
port informatique des donnees concernant les opi-
nions politiques ou religieuses nous a empêches lors
du dernier recensement de la population de poser la
question sur la religion qui figurait dans les recense-
ments depuis 100 ans et qui n'avait jamais donne lieu
a la moindre objection, d'autant plus que l'on pouvait
facilement refuser de repondre a cette question. De
cette facon une serie longue d'un siecle a ête brutale-
ment arretee. Nous aurions evidemment pu poser la
question et preciser qu'elle ferait l'objet uniquement
d'un traitement manuel, mais d'une part cette preci-
sion aurait pu donner lieu a des critiques ou des
attaques, et d'autre part ce traitement manuel aurait
comporte d'importants frais supplèmentaires. Nous
avnnouonouovmnononc

Autre application du recensement de la popula-
tion: Nous aurions voulu etudier le phenoméne de
l'union libre au moyen des renseignements collectês
sur la composition des ménages. II nous a ete objecte
que cette question n'avait pas ete posee telle qu'elle
et qu'il n'avait pas ete precise non plus que les infor-
mations recueillies seraient utilisees cette fin. Nous
avons repondu que le phenomene de l'union libre

Le premier critere retenu a ête le type de ménage (v. sous
',menage prive " ) Trois types eta/on, particuliérement sus-
ceptibles de comprendre les personnes visees:

132: Pere avec enfant(s) avec d'autre(s) personne(s)
142: Mere avec enfant(s) avec d'autre(s) personne(s)
320: Ménages non familiaux multiples

Dans les deux premiers types on cherchait determ ner si
parmi les autres personnes du menage se trouva t une
personne pouvant etre le partenaire du pere ou de la mere.
D'oi, les criteres de selection supplementaires:

- Pere avec enfant(s) et autre(s) personne(s)

Presence d'une personne:

- de sexe feminin
- Agee de 18 ans et plus
- sans lien de parente avec le pure
- difference d'age par rapport au pere:

- pas 10 ans de plus que le Ore
- pas 25 ans de moms que le pére

- Mere avec enfant(s) et autre(s) personne(s)
Presence dune personne:

- de sexe masculin
- Agee de 18 ans et plus
- sans lien de parente avec la mere:

- pas 25 ans de plus que la mere
- pas 10 ans de moms que la mere

Deux partenaires sans enfant(s) ou dont le(s) enfant(s)
n'habitent pas avec eux figurent parmi les menages classes
',menage non familial multiple,

Dans ces ménages fallait detecter deux personnes:

- de sexe oppose
- Agees de 18 ans et plus
- difference d'Age homme-femme pas supe-

rieure 25 ans
- difference d'age femme-homme pas supe-

rieure 6 10 ans
- sans lien de parente entre elles
- code profession different du code 14 de la

CITP (membres du clerge et assimiles)

Le STATEC est conscient que les statistiques obtenues
partir de ces criteres de selection no sauraient constituer
qu'une estimation du phenomene de cohabitation.

etait entre dans les moeurs et qu'une exploitation
purement statistique n'etait guere de nature A pouvoir
donner lieu A des critiques, d'autant plus qu'aucune
situation individuelle ne pourrait etre devoilee. Le
recours aux bulletins individuels pourrait tout au plus
s'averer necessaire dans certains cas douteux et A
des fins de contrOle uniquement. Dans les discus-
sions avec la commission on a finalement abouti un
compromis, le STATEC s'engageant A effectuer cette
operation de facon entièrement depersonnalisee, et
done sans possibilite de contrdle dans les bulletins
individuels. De cette facon l'application ne soulevait
plus aucune objection.
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